
Teutsch« Local-Nack,richten.

Provinz Brandenburg.

In Berlin begingen Selbstmord der
Musiklchrer Oeltzcl, der frühere Loco-
niotivfiihrer August Kusch, vi« Schlos-
serfrau Linke. Die Leiche des Ar-
chitekten S. aus Moabit,bei der 29,000

Alt-Landsberg ist eine so heftige Ma-

ginellin Charakters und seiner seltenen
Begabung und Geschicklichkeit, alles
selbst anzufertigen, eine allgemein be-
kannte Persönlichkeit. Eine Reihe von
Jahren war er Stadtverordneter und
Rathsherr. In dem Dorfe Nabern
bei Landsberg a. W.ist der Weinhänd-
ler Pade von einem Gastwirth mit ei-
nem Beil erschlagen worden. Der Ge-
tödtete hinterläßt eine Wittwe und 9
Kinder. Die Schützengilde von
Strasburg i. U., die zweiälteste aller
oller bestehenden Gilden, wird ihr 475-
jähriges Jubiläum in der Woche nach
Pfingsten d. I. begehen. In dem
Laden des Kohlenhändlers N. Voigt zu
Senftenberg brach Feuer aus, das je-
doch bald gelöscht werden konnte. Un-
ter dem dringendenVerdacht derßrand-
stistung wurde Voigt von der Stelle
weg verhaftet.

ProvinzO st Preußen.
Der Feuerwerker Lottermoser vom

in Pillau, w:lch:r zum
Besuch seiner in Gumbinnen wohnen-
d:n Eltern beurlaubt worden war, ist
in der Dunkelheit vom Wege abgekom-
men und im Festungsgraden ertrun-
ken. In Angerburg entzündeten sich
in einem Geschäfte fünf Millionen
roihköpsiger Streichhölzer und flogen
in die Luft. Die starke Erschütterung
wurde in der ganzen Stadt gespürt.
Die beiden Lehrlinge, die den Unfall
verschulde!:!!, kamen mit leichten Ver-
letzungen davon. Das Dach des Hau-ses wuroe durch den Luftdruck in die
Höh? gehoben. In der Näh: von
Neukirch würd: der Maurer Heimstädt

lieat. Auf der' Besitzung des Guts-

licher Brandstifter wurde ein auf dem
Gut bediensieter Knecht festgenommen.

Provinz West Preußen.

mühl" bei Oliva ist ein Raub der
Flammen geworden. ?ln Könitz wur-
den die Häuser deZ Kaufmanns Plath

mann Händler Jakob Leß durch ein?j
einstürzende Mauer erschlagen uno der
Bürgermeister Engel leicht verletzt.

Nach den Hauslisten zur Steuerver-
anlagung für 1L94?95 betrug die
Zahl der Einwohner Stettins 122,-
431. Dersrühere Polizei-Jeespector
Ruhnke in Köslin feierte mit seiner
Gattin die goldene Hochzeit. Dem

verliehen worden. Der Eigenthümer
Beesk« aus Freiheide, welcher feinen
Knecht, der ihn mit einer Axt erschla-
gen wollte, in Nothwehr erschoß, ist
voinSchwurgericht zu Stargard sreige-

«in Veteran aus den Befreiungskriegen,
Gotthilf Liebenow, im Alter von fast
100 Jahren gestorben.

Provinz Schleswig-Hol-
stein.

Der Bierkutscher der Apenrader Ak-

rei mit'dem Bierwagen umwarf und
dabei feinen Tod fand. Jetzt will die
Polizei ermittelt haben, daß ein Ber-

ber Absicht, den Verdacht abzulenken.?
In Hadersleben ist der früher« Wege-
infpektor Jens P.-terscn in deni hohen
Alter von über 94 Jahren kürzlich
xestorben. Das Ehepaar Lischke aus
Maasholm feierte die eiserne Hochzeit.
Der Mann ist 88, die Frau 87 Jahre
alt, und Beide sind noch recht frisch
und rüstig. Der ehemalige Hofjäger-
lneister, Gutsbesitzer und Amtsvorste-
k>er v. Buchwaldt-Neudorf ist durch Be-
schluß des Amtsgerichts in Kiel ent

machte wegen Unregelmäßigkeit bei
FleischlieserungZ!» «inen Selbstmord-

versuch. Die Kugel verfehlte jedoch
>jhr Ziel und durchbohrte ihm ein
Aua«.

Provinz Schlesien.
Der unter dem Vorsitz des Oberbür-

germeisters Bender in Breslau in Sit-
zung gewesene Ausschuß für den achten
deutschen Turnertag setzte die Abhal-
tung des Festes in genannter »iadt
auf den 22. Juli fest. 20,000 d:utfche
Turner, darunter auch solche aus
Oesterreich und der Schweiz, sind be-
reits angemeldet. Dortselbst erschoß
sich ein Train-Unteroffizier aus Furcht
vor Strafe, die er wegen Soldatenmiß-
handlungen zu gewärtigen haite.
Das Maschinenbaus der Lohemiihle
und mehrere Nebengebäude der der

gerberei zuGlogau sind niedergebrannt.
Der Schaden ist bedeutend. General
Hermann Fritsch, welche? 1870 ?71
sich durch große Kriegsiuchtigteit aus-
rechnete, ist in Görlitz gestorben.
In Bricg erschoß e-n Wachtposten ei-
nen Sträfling, der aus de: Ge'angen-

phusepidemic in SvroUau ist auf 60
Fälle gestiegen. Die Militärbehörde
verbot deshalb dieAbhaltung von Lust-
barkeiten der Soldaten am Kaiserzge-
burtstage. Die bakteriologisch.' Un-
tersuchung ergab gänzliche Verseuch-
tung des Wassers.

Provinz Posen.
Die ?Posener Zeitung" hat das 100-

jährige Jubiläum gefeiert. In Gro-
ßendorf bei Argenau ist die Wirth-
schaftsbeamtenfrau Berendt von Vier-
lingen. zwei Jungen und zwei Mäd-
chen, glücklich entbunden worden. Alle
vier sind am Leben und die Frau ist
gesund. In dem Dorfe Lonsk bei
Krohne a. d. Brahe sind zahlreiche Ge-
bäude und Viehbestände einer Feuers-
brunst zum Opfer gefallen. Das im
Kreise Schrimm gelegene, zweitausend
Morgen umfassende Rittergut Ojtro-

wieczno ist von der Ansiedelungs-Kom-
mission für 275,000 Mark angekauft
worden. Die vor einiger Zeit aus
Kolmar i. P. entlaufene blödsinnige

Tochter der Wittwe BreZlauer ist im
Walde bei Wongrowitz, in einem
Sumpfe steckend, todt aufgefunden
worden.

Provinz Sachsen.
Die Strafkammer zu Halle hat den

Bankier Bernhard Lindner, dessen
Bankerott feiner Zeit fo großes Auf-

-13 Fällen zu fünf Jahren Gefängniß
verurtheilt. Bei dem im vorigen
Jahrs bei Salzwedel stattgefundeiien
Manöver fand eine Pastorwittwe aus
Osterburg eine dem Kaiser gehörig!
Cigarrentasche. Vom Hosmarschall-
amte wurde kürzlich den vier Töchtern
jener Finderin je ein: kostbare Broch:
als Andenken übersandt und die Frau
Pastorin mit einein größeren Geldge-
schenk erfreut. In Dachwig ha! sich
der etwa 22 Jahre Kaufmann Schreck
im Hansgarten seiner Eltern durch
zwei Revolverschüsse entleibt. Das
Motiv zur That ist unbekannt. Der
in Magdeburg verstorbenePrivatmann,
ehemalige Buchbiiidermeister Brauns
Hai der Stadt Magdeburg eine Sum-
me von 270,000 M. hinterlassen, deren
Zinsen unter dortige würdige Hand-
werksmeister, die das 55. Lebensjahr
zurückgelegt haben und mindestens 15
Jahre dortselbst etablirt sind, vertheilt

Provinz Hannover.
In einer Wohnung des Hauses

Fricsenstraße 9 zu Hannover warfen
Kinder, die eingeschlossen waren, eine

sche Ausstellung für LanSwirthschast

Provinz Westfalen.
In der Vorstadt Mauritz von Miin-

von zwei Handwerkern erschlagen. Ein
Parolebefehl verbietet infolgedessen
sämmtlichen Infanteristen den Aufent-
halt in jenem Stadttheil. Der Ar-
beiter Becker, ein als Raufbold gefürch-
tet» Bursche in Böhmen, hat den Ar-
beiter Muth Zerstochen. In Dort-

Treppe und brach das Genick. Eine
junge Wittwe stürzte sich aus dem drit-
ten Stock ihres Hauses und war sofort
eine Leicht. ? Die Regierung zu Arns-
berg veröffentlicht eine Nachweisung

Die 3258 Klassen des Bezirks werden

Die meisten stotternden Kinder (429)
stellt der Kreis Gelsenkirchen, die we-
nigsten (54) der Kreis Wittgenstein.

Nh«inprovinz.
Der im Gefängniß zu Köln befind-

liche Privatgelehrte Wiegmann hat ei-
nen Selbstmordversuch gemacht. In
Elberfeld starb an den Folgen der In-
fluenza nach nur zweitägigem Kranken-

Stadt und langjährige Vorsitzende der
städtischen Armenverwaltung Franz
Ernst. Auf frischer That wurde ein
mit Stahlwaaren umherziehender Hau-

den Inhalt des Opferstockes der Pfarr-

Eine Anzahl Münzen hatt« er bereits
herausgeholt. Der Dieb wurde dem

Amtsgerichts Aachen eingeliefert. In

zu Mll!hci»n a' >'h. wurde überfahren
und sofort getödtct. Der Verunglückte
hinterläßt eine Wiitwe mit zwei un-

um 200,000 Mark beschwindelt zu ha-
ken.

Provinz Hesse n-N assau.
Für zwei internationale Radfahr-

wurden die Tag- des 3. Juni und 2.
September, beideZ Sonntage, festge-
setzt. In Frankurt sind gestorben:
Herr Gustav Adolf Böckel, der Vater
des AbzeordnetenDr. Bockel-Marburg;
der älteste Angestellte des Hauses Roth,
schild, Herr Georg Louis Schmidt;
Premier-Lieutenant a. d. Hoffman»,
der dem ehemaligen Frankfurter Li-
nienbataiaon angehört hatte. ?ln
Biebrich hat Dr. Seligman Baer, ein
in gelehrten Kreisen als erster deutscher
Talmudist geltender Gelehrter, sein
50>ähriges Dienstjubiläum gefeiert.
Die Diphtheritis fordert in verschiede-
nen Orten des Regierungsbezirks Kas-
sel zahreiche Opfer. In erschrecken-
dem Umfange herrscht sie schon seit lan-
ger Zeit in der Gegend de- Ohmthales
im Kreise Kirchhain. Am schwersten
wird der Ort Mardorf heimgesucht, wo
mehr als 30 Kinder an der Krankheitgestorben sind. In einer Familie sind
binnen kurzer Zeit vier Kinder dahinge-
rafft worden. Der Weingutsbesitzer
Nicolaus Burgesf, 85 Jahre alt, ist in
Geisenheim a. Rh. gestorben.

Königreich Sachsen. -

Der Rath der Stadt Leipzig und die
Handelskammer haben dem Plane des
schon vor einer Reihe von Jahren ent-
worfenen Elster-Saale-Kanals ihre
Zustimmung ertheilt, und Leipzig wird
nun voraussichtlich in 3 bis 4 Jahren
die langersehnte Verbindung mit der
Elbe haben. Im Lehrerseminar zu
Schneeberg ist eine große AnzahlSchü-
ler an Grippe erkrankt. Auf Anord-
nung des Bezirks- und des Seminar-
arztes wurde ein Theil der Seminari-
sten in die Heimath beurlaubt, wäh-
rend der größte Theil im Seminar in
ärztlicher Behandlung verbleibt.? In
Rochlitz versteckten sich beim Spiele
zwei Geschwister, ein Knabe von 10
und ein Mädchen von 6 Jahren, in ei-

di: Eltern das Mädcben erstickt, den

ber von: 102^Regiment, ein Sohn des
Dresdener KonsistorialraihS Loeber,
mit dem Jagdgewehr eines Kameraden

Ausschüsse der Stadt Mainz haben
die Summe von 40,000 Mark zur Nie-

sängniß verurtheilt. Der frühere
Kapellmeister Kern vom 118. Infan-
terie-Regiment, der wegen MajestäiS-

-1000 v. Chr.) stammendes Grab ge-

sunden. In demselben befanden sich
fünf Gefäß: mit sehr charakteristischen
Verzierungen. Da das Grab wahr-

Platze ist, so soll das nach der Siadt-

liider Nähe de- Bahnhofes

Fuhrmann Weihs auS Ober-Ingel-
heim, als er den Bahnübergang pas-
sirte, durch sein eignes Fuhrwerk über-
fahren und sofort getödtet.

Königreich Bayern.

In Kulmbach ist der Bürgermeister
a. D. C. Rosenkrantz, welcher 24 Jahre
an der Spitze der Stadt stand, gestor-
ben. Unter seiner Verwaltung wurde
das Krankenhaus, daS deutsche Schul-
haus, die Wasserleitung u. s. w. er-
baut. Der Schlossergeselle Josef
Wolf von N'.ed«ralteich, welcher seine
Mutter, wie gemeldet, in so erbärmli-

Dr. Schmid, hat ein geeignetes Anwe-
sen mit Garten getauft, welches zur
Zeit gründlich aus- und umgebaut
wird, so daß darin 16 Kinder mit dem
nöthigen Aufsichtspersonal Aufnahme
finden können. Im abgelaufenen
Jahre hatten 17 Kinder 1107 Ver-
pflegungstage gefunden; die Heilerfolge
waren durchaus gute, in einzelnen Fäl-
len geradezu überraschend«. Der
MaurergeselleAntonSterner von Schil-
lingsfürft wurde auf der Straße nach
Dombühl erfroren aufgefunden.? Das
Wohnhaus und eineßeinife des Bäckers
Geyer in Bayreuth sind abgebrannt.
Das fseuer war von einem Lehrling,
der bei dieser Gelegenheit einen Dieb-
stahl ausführen wollt«, angelegt. Der-
selbe ist verhaftet. Kürzlich ist der
Privatier Joh. Hacker von Dingolsing,
d«r 77 Jahre alt ist, zum 5. Male in
21 nach Amerika zum Besuch

Königreich Württemberg.
Ein Kongreß sämmtlicher in der

Bekleidungsindustrie Württembergs
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterin-
nen wird am 25. Februar in Stuttgart
abgehalten. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte: 1) Bericht
der Delegirten. 2) Branchencentra-
lisation oder Jndustrieverbände. 3)
Agitation. 4) Statistik. Außerdem
wird auf dem Kongreß auch der An-
schluß an die außerordentlichen Ver-
bände der Branche besprochen werden.

Der wegen angeblicher Verbreitung
der Broschüre in Sachen Simolin
contra ?Schw. Tagwacht" verhaftete
Kontroleur Leipardt dortselbst ist au-
ßer Verfolgung gesetzt. Leipardt hat
5 bis 6 Wochen unschuldig in Unter-
suchungshaft zugebracht. Dortselbst
starb im Alter von 74 Jahren der Ge-
sangsprofessor Ernst Koch. Er war
in früheren Jahrzehnten auch in Han-

lammer des Landgerichts in Tübingen
verurtheilte den Nagolder Brandstifter
Schreinerlehrling Friedrich Kappler
von Enzthal, 16 Jahre alt, zu 3 Jah-
ren Gefängniß. Der Brand in Na-
gold am 17. September 1893, der na-

hezu ein Viertel des Städtchens in
Asche gelegt, verursachte einen Schaden
von rund 400,000 Mark. Weber
Bolz von Großbottwar brach durch
Sturz von der Treppe das Genick.

Groß Herzogthum Baden.
General-Lieutenant z. D. v. Eynat-

ten ist in Karlsruhe nach schwerer

von 1864 und 1866 als Batterieches

verurtheiltc den 28 Jahre alten Mund-

Tode. Adolf Staincrt's Sägemüble

Rheinpfalz.

In Meisenheim feierten die diaman.
tene Hochzeit die Eheleute Georg, Mi-

chael Reidenbach im Kreise ihrer An-
gehörigen; zwei Kinder,sechs Enkel und
sechs Urenkel, sowie zahlreiche Freunde
wohnten der Feier bei. Dem Jubel-
paar wurde vom Kaiser eine Ehejubi-
läumsmedaille übersandt. Ein gro-
ßer Brand in Oggersheim hat mehrere
Wohnhäuser und Scheunen in Asche ge-
legt. Vor Kurzem lud Herr F. A.
Wolf in Frankenthal einige feiner Al-
tersgenossen zu einem Gläschen seines
berühmt gewordenen Johannis- und

Stachelbeerweines ein, von welchem un-
gefähr Jahrgänge geprüft

teste 90 Jahre alt war. Das Ge-
sammtalter der feuchtfröhlichen Gesell-
schaft belief sich auf 580 Jahre.
Dortselbst erschoß d.'r 27jährige Dienst-
knecht Brede aus Eifersucht den 18jäh-
rigen Arbeiter Schaich. Von einem
wahrhaft tragischen Unglück wurde die
Familie Neubardt in Beeden heimge-
sucht. Dieselbe verlor innerhalb zehn
Wochen vier erwachsene Söhne im Al-
ter von 16 bis 26 Jahren am Typhus,

Mitteldeutsche Fürstenthü-
me r.

Am 22. März d. I. soll in Geradas
Kaiser Wilhelm-Denkmal vor der Jo-

?ln Altenburg hat der Rechtsanwalt
Dokitzsch, einer der Führer der Volks-
bewegung des Jahres 18-48, sein 50jäh-
riges Notariatsjubiläum gefeiert. Zahl-
reiche Ovationen wurden dem Jubilar
zu Theil. Die Wittwe Eugenie
Güntzel, geborene Lorenz, aus Gotha,

Freie Städte.

3750 Mark Geldstrafe verurtheilt.

geborgen.

Schweiz.
DaS ?Berner Jntelligenzblatt" ist in

Schaden wird auf 50,000 angege-
ben. Bei der Rückkehr nach Wetzikon
gerieth im dichten Nebel der zwanzig-
jährige Zollinger von Gündisau in eine

Bürgergemeinde Soloturn die Summe
von 125,000 Franken zur Verfügung,
damit sie daraus auf dem kürzlich von
ihr erworbenen Gute Buchhof eine An-
stalt für Genesende errichte. Der
Buchhof li«gt aus einer waldigen An-
höhe etwa eine Stunde vom Spital
entfernt und würde sich vortrefflich für
den Zweck eignen. ?Zu Jonathal
stürzte Herr Alb. Schaufelberger beim
Versorgen von Brettern von einer
Diele und erlitt einen Schädelbruch, in-
folgedessen der Mann nach zweitägigem
Leiden verschied. Die drei ältesten
Greise der Gemeinde Reisiswyl, alle
aus dem Geschlechte Meyer, wohnen
beisammen im gleichen Hause. Sie
zählen zusammen 244 Jahre. ZuMeiringen verunglückte beim Holzfällen
in Lauiswald Melchior Egger. Der
ungefähr 30 Jahre alte Mann trug
schreckliche Verletzungen davon, welchen
er erlag.

Oesterreich-Ungarn.
In Wien sind gestorben: der greise

Fürst Nikolaus Esterhazy, der Präsi-
dent des Schriftsteller- und Journali-
stenvereins Concordia, Professor Wa-
chanet, der frühere Oberstallmeister
Graf Edmund Zichy. Dortselbst hat
sich der Reichsraths-Abgeordnete Dr.

erhängt Die Zündhölzchenfabrik
von Jos. Joscht in Hetzendorf ist durch
die Unachtsamkeit eines Arbeiters ein

berühmteste aller ungarischen Cymbal-
schläger, ist in Budapest unter unge-
beuerer Betheiligung zu Grabe getra-

ist sehr groß. Zahlreiche Arbeiter sind

meanstalt sür Arme zu Lemberg sind
36 Personen an Typhus erkrankt. Die
Anstalt wurde isolirt und zwölsKranke
im Spital für epidemische Krankheiten
untergebracht. Zwischen dem Husa-

ren-Oberlieutenant Baron Maximilian
Gagern und dem Husaren-Obirlieuti-
nant Baron Ludwig Redl, Adjutanten
des Obersten Szmecfanyi in Olden-
burg, wurde ein Säbelduell ausgefoch-

an der Nase sehr erheblich, Redl am

Unterschenkel leichter verletzt wurde.
Der in Brünn verstorbene Banquier

seine Bibliothek im Werthe von 20,000
Gulden; außerdem spendete er 40,000
Gulden zu wohlthätigen Zwecken.

DasS t L d t che nMo u nt Olive

Freude an dem Ereigniß durch Böller-
schüsse und Feuerwerk Ausdruck.

Das Kartenlegen ist eint

standen haben, und die weisen Frauen,
die für Geld und gute Worte aus d«n
Karten die Geheimnisse der Zukunft
zu enthüllen verheißen, finden auch in
unseren Tagen einträgliche Kundschaft
bis hinauf in die Kreis», die über der-
gleichen Aberglauben und Unsinn billi-

kanntschast, deren Treiben in mancher
Hinsicht für die Verhältnisse bezeichnend
und bemerkenswerth genannt werden

empfing dort regelmäßig an Samsta-
gen. Ihre Erfolge waren so bedeu-
tend, daß der Neid ihrer in der Ge-

ceß drohte, weil sie sich in ihren Zei-
tungsanzeigen fälschlicherweise ge-
rühmt habe, dem General Boulanger

aefiihrt zu haben. Die Prophetin von
Vichy nahm den Ruhm für Boulangers
Horoskop fiir sich in Anspruch (wie^in

langt, überführt und wegen Betrugs
zu drei Monaten Gefängniß verur-
theilt.

marken im Werthe von 40,000 Gulden
stahl. Der Versuch, diese in Wien zu
verwerthen, mißlang. Der Juwelier

lm Gesängniß heuchelt er

elegant eingsrichtet war und unter dem
Namen Wolge sich der besonderen
Hochachtung der Nachbarschaft und
auch einer angeblichen Gattin mit drei
Kindern erfreute. Diese Frau, Amalie
Wolge, betrieb mit der Gattin eines
Agenten Namens Stöger, welchen

als Zellengenossen kennen gelernt hatte,
ein Modistengeschäst. Die Familie
war verschwunden, als die Polizei die

nannte, und ein« 16jährige Tochter zu
verhaften. Ueber den Verbleib der
jüngeren Tochter und des siebenjähri-

lin Einbrüche verübt hab:n, deren Er-
gebnisse in Wien, wo er sich eines sehr
soliden Lebens befleißigte, verwerthet

Wirthgegenstände.
?lnderF a in i l i« de s Gra-

fchenkt, doch verbreitete sich allgemeines
Entsetzen, als sich an dem Thiere die.
Merkmale der Tollwuth zeigten. Der
unglückliche junge Gras ist mit seinen
beiden Sck-vestern sofort zu Pasteur
nach Paris gereist.

D e n h 0 l st e t n ls ch e n Nord-
sekhäfen droht «ine schwere Gefahr, da

in/nden Untiefen haben bereits zahl-
reiche Schiffsunsälle herbeigeführt.
Die Versandung der Häfen erklärt sich

Beeinträchtigung des Verkehrs und
«ine groß? Gefahr für die Schifffahrt
mit sich, da dL Nordscehajen eben all-

den Macht, der seinen Sitz in Zürich

Mahl. Da er eine Vorliebe für
Schnecken Hatte, verschrieb er sich ei»

Sorakalt" Aber, welches Entsetzen

bitter wegen des Mißverständnisses.
Die Antwort aber entwaffnete ihn,
denn sie lautete: ?Geehrier Herr!
Wir sind noch in größerer Verlegenheit

hin abgehen zu lassen. Und wir Un-
glückliche haben irrthümlicherweifeJhre
Schnecken nach Südamerika gesandt.
Si>? sind bereits nach Buenos Aires
unter Segel." Eine photographische
Augenblicksaufnahme der südamerika-
nischen Schneckenempfänger würde ein
Genrebild von Welirus ergeben.

?Ein « B 0 tfchaft v 0 n der

enthielt: ?Maria sinkt, 12.
December 1892." Diese Nachricht ruft

14. Juli 1892 von Saigon mit einer

eine Ladefähigkeit von ca. 6000 Ton-

ten von der Wasserlinie gerechnet ein«
Höhe von je 20V Fuß, was der Höh«
eines schon ansehnlichen Kirch«

Millionen Mark. Mit der ?Maria

DieS t a d t A l g i e r befand

schichte. Es handelte sich lim 20 Mil-

difchei! Raume der KaSlxch vergraben
sein sollten. Ein Italiener, der vor
1830 schon die Stadt bewohnte, hatte

duiig des Platzes. Im Jahre 1874
aber erst «rbat er sich bei den Behörden!
die Erlaubniß zu Nachforschungen, da
er alle Mitwisser gestorben glaubte,
wurde aber abgewiesen und starb dor-

nen Löwenantheil und strenge Ueber-
wachung gesichert hatte, die Ermächti-
gung, am bezeichneten Orte nachzugra-
ben. Es geschah in den letzten Wochen,
pber aller Eifer, der darauf verwandt
wurde, half nichts vom Schatze keine
Spur!

Mehr als tausend Mann
finden in den britischen Bergwerken
jährlich ihren Tod. Nach dem eben
veröffentlichten Bericht bcliefen sich
diese Unglücksfälle in, Jahre 1893 auf
1056. 158 Todesfälle w.,ren dicFolg«
von schlagenden Weitern, 411 von ein-
stürzenden Decken und Gerüsten, 103
ereigneten sich in den Zugangsschächten
und 268 Todesfälle unter der Erd-
werden verschiedenen anderen Ursachen
zugeschrieben, während lIS P-rfonen
durchMaschinerie- und sonstig,? Unfälle
an der Erdoberfläche ihren Tod fan-
den. Die Gesamintzahk ist gewiß be-
trächtlich, auch wenn man berücksichtigt,
das; die Zahl dir Bergleule im Verei-
nigten Königreich nahezu 600,000 be-
trägt. . . !. s
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